
Nachfolgerin für Schnarr steht fest
Wirtschaft: Andrea Kreile will Schreibwarengeschäft in Elsenfeld fortführen
ELSENFELD. Im Schreibwarenge-
schäft Schnarr in Elsenfeld haben
Generationen von Schulkindern
Stifte, Radiergummis und Hefte
gekauft. Geschäftsleute und Gas-
tronomen haben sich mit Büro-
material und Quittungsblocks ein-
gedeckt. Beim »Schnarr« kauften
Kinder Spielsachen und Comics,
Erwachsene Lottoscheine, Zeit-
schriften und Glückwunschkarten
oder gaben Pakete für die Post ab.
Für viele Veranstaltungen war
Schnarr Ticket-Vorverkaufsstelle.
Damit ist am 31. Dezember

Schluss. Das Geschäft in der Ma-
rienstraße schließt nach 75 Jahre.
Doch es gibt eine gute Nachricht:
Mit Andrea Kreile aus Elsenfeld
gibt es eine Nachfolgerin. Sie wird
den Laden in ähnlicher Weise
fortführen. Ein Großteil der Mit-
arbeiter wird übernommen.

Gründung im Jahr 1948
Angefangen hat alles 1948. Da-
mals gründeten die Eltern von
Gerwin Schnarr, Josef und Hed-
wig, gegenüber dem jetzigen Ge-
schäft einen Schreibwarenladen.
Schreibwaren waren Gerwin
Schnarr schon in die Wiege gelegt.
Sein Vater hatte ein Schreibwa-
rengeschäft in Obernburg, seine
Mutter eins in Elsenfeld.
Gerwin Schnarr absolvierte

nach der Schule bei der Firma
Joachimi in Aschaffenburg eine
Ausbildung zum Großhandels-
kaufmann. Anschließend arbeitete
er fünf Jahre als Autoverkäufer bei
der Firma Opel Arnold in Klin-
genberg und bei Thomas Schäfer
in Aschaffenburg. 1969 bauten sich

Gerwin Schnarr und Ehefrau Mo-
nika in Elsenfeld das Hausmit dem
Geschäft am jetzigen Standort.
Das Kaufverhalten habe sich in

den letzten Jahren geändert, er-
zählt Geschäftsführerin Petra Ba-
lonier, die 2004 in den Betrieb
ihrer Eltern eingestiegen ist. Die
Entscheidung, den Laden zu
schließen, hat sie schon vor län-
gerer Zeit getroffen. »Es war nicht
mehr möglich, das Geschäft kos-
tendeckend zu führen.«

Umsatz stark rückläufig
Während früher neben Schreib-
waren, Zeitschriften, Zigaretten
und Ansichtskarten auch Spiel-
waren wie Märklin-Eisenbahnen
oder Carrera-Rennbahnen ver-
kauft wurden, ist der Umsatz in-
zwischen stark rückläufig. Heute
werden kaum noch Schreibwaren
verkauft, höchstens noch für
Grundschüler. Die älteren Schüler
arbeiten meist mit Laptop und
Tablet. Ein weiterer Grund ist,

dass in vielen Discountern gibt
auch Schreibwaren zu niedrigen
Preisen angeboten werden. »Die
Post, die 2001 ins Geschäft einzog,
hat uns über die Zeit gerettet«, sagt
die Geschäftsführerin. »Besonders
während Corona, da der Laden
öffnen durfte, weil er systemrele-
vant war.«
Auch Seniorchefin Monika

Schnarr, deren Ehemann Gerwin
2018 starb, blickt wehmütig auf die
Zeit zurück. »Schließlich haben
wir das Geschäft über 50 Jahre
lang geführt.
Neben ihrem Geschäft war Pe-

tra Balonier viele Jahre im Ge-
werbeverein aktiv. Außerdem hat
sie den Kläuschenmarkt mit ins
Leben gerufen. Wie es für Petra
Balonier weitergeht, ist noch of-
fen: »Ich werde mir vielleicht et-
was in meinem erlernten Beruf als
Mediengestalterin suchen. An ihre
Kunden appelliert sie, dass sie
auch die Nachfolgerin künftig
unterstützen sollten. ro

Sie übergeben das Elsenfelder Schreibwarengeschäft Schnarr zum Jahresende in
andere Hände (von links): Geschäftsführerin Petra Balonier, Mutter Monika Schnarr,
Schwester Susanne Schnarr und Tochter Lilly Balonier. Foto: Martin Roos

Harmonische Einstimmung aufs Fest
Weihnachtskonzert: JBG-Sänger und Instrumentalisten überzeugen in voller Aula mit Qualität und Abwechslung

Von unserem Mitarbeiter
MARCO BURGEMEISTER

MILTENBERG. Den anhaltenden
Applaus nach dem Weihnachts-
konzert am Mittwoch samt Zuga-
benwunsch hatten sich die zahl-
reichen Ensembles und Solisten
des Johannes Butzbach Gymna-
siums Miltenberg mit ihren Lei-
tern und Helfern hinter den Ku-
lissen redlich verdient. Rund zwei
Stunden lang hatten sie auf her-
vorragende Weise die zahlreichen
Zuhörer in der Schulaula auf das
bevorstehende Fest eingestimmt
und ihnen ein frühzeitiges Weih-
nachtsgeschenk bereitet.

Hohes Niveau, enorme Qualität
Alle Akteure musizierten auf sehr
hohem Niveau – ein eindeutiges
Zeichen für die hochwertige Aus-
bildung. Selbst die jüngsten Prot-
agonisten des Abends lieferten
beachtliche Qualität. Dass zudem
mit Orchester, Vokalisten und
Chören, Big Band sowie Gitarren-
ensembles eine enorme Vielfalt
geboten wurde, machte das Weih-
nachtskonzert noch kurzweiliger.
Selten kommen so viele unter-
schiedliche Stile und Herange-
hensweisen zum Einsatz, die hier
allesamt das Flair der Jahreszeit
ansprechend vertonten.
Orchester, Vokalensemble und

Big Band gestalteten mit einer
großartigen Version des Klassi-
kers »Alle Jahre wieder« einen
Einstieg nach Maß mit wohlig-
warmen Klängen, melodiösen
Bläsern und angenehmen Ge-

sangsparts. Eine unerwartet ro-
ckige Wendung nahm das Stück
mit dem Einsatz von Drums. Alle
beteiligten Sänger trugen den Text
mit viel Elan vor. Eine geglückte
Überraschung zum Auftakt.
Es folgten zwei Gitarrenensem-

bles. Das erste aus der Unterstufe
überzeugte mit »Morgen kommt
der Weihnachtsmann« und »Leise
rieselt der Schnee«, das zweite aus
Mittel- und Oberstufe mit »Air«,
»Je sais, Vierge Marie« und
»Christmas Time«. Beide Gruppen
erzeugten mit wunderbar weichen
Saitenklänge viele Emotionen.
Letzteres gelang auch dem

Unterstufenchor, der ein ausge-
zeichnetes Dreierpaket an Liedern
vortrug, darunter »Merry Christ-
mas Circle«. Die Stücke berührten
mit feinen Intonationen, Phrasie-
rungen und viel Engagement im
Vortrag die Herzen der Gäste. Der
Mittel- und Oberstufenchor legte
in der zweiten Programmhälfte
nach und zeigte beispielsweise bei

»Riu, Riu, Chiu« mit wundervoller
Harmonie und Ausdrucksstärke
großes Talent. Der Unterstufen-
chor setzte zusammen mit der
Bläsercombo mit einer dynami-
scher Version von »Feliz navidad«
besondere Akzente.

Mal sanft, mal opulent
Die Bläsercombo ihrerseits lieferte
mit »Koppången« ein sorgfältig
gezeichnetes Klangbild. »Last
Christmas« wurde von Bläser-
combo und Big Band dann ge-
meinsam präsentiert und ent-
fachte abermals ein anmutiges
Ambiente, das vom Publikum
bestens aufgenommen wurde.
Das Vokalensemble setzte mit

»Jul, Jul, strålande Jul« einen
Glanzpunkt. Mit festlichem En-
thusiasmus füllten die Sänger die
Aula mit sanften Melodien und
detaillierter Artikulation. Die
»Nussknacker-Suite« des Orches-
ters hätte aufgrund seine Opulenz
schon ein respektables Konzertfi-

nale sein können, hier war sie der
Ausklang des ersten Programm-
teils. Mit eingebauten Erzählpas-
sagen sowie einer fantastisch ar-
rangierten und instrumentierten
Version des Werks wurde das Zu-
hören zu einem besonderen Er-
lebnis.
Den würdigen Abschluss des

zweiten Konzertteils übernahm
dann zu späterer Stunde die Big
Band in Form eines Doppels von
»A Jazzy Merry Christmas« und
»It’s Beginning to Look Like
Christmas«, zog dabei nochmals
alle Register: Majestätisch und
feierlich, facettenreich, mit Solo-
Gesang und vielen weiteren
Schmankerln.
Die Performance aller Beteilig-

ten im Einzelnen wie auch im Mit-
einander war beeindruckend. Zu-
dem bewies jeder hörbar viel
Freude und Engagement am Sin-
gen und Musizieren So einge-
stimmt steht fest: Weihnachten
kann kommen.

JBG-Weihnachtskonzert:
Akteure im Hintergrund
Einstudierung und Leitung: Bläser-
combo und Big Band – Raphael
Schollenberger; Unterstufenchor,
Mittel-/Oberstufenchor und Vokalen-
semble – Isabella Wiedemann; Or-
chester – Carolin Zwanzer; Gitarren-
ensemble – Yüksel Akdeniz.
Weitere Aufgaben: Plakatgestaltung
Anne Wisser (Q11), Fotos Merle Wolz
(Q12), Bewirtung Q12, Technik AG
Bühnentechnik unter der Leitung von
Raphael Schollenberger. (mab)Das JBG-Orchester unter der Leitung von Carolin Zwanzer glänzte bei seiner Version

der »Nussknacker-Suite« mit einem vielschichtigen Arrangement.

Der Unterstufenchor unter der Leitung Isabella Wiedemann (im Bild) sowie zahlreiche weitere Ensembles und Solisten stimmten beim Weihnachtskonzert des Miltenberger
Johannes-Butzbach-Gymnasiums am Mittwoch auf das bevorstehende Fest ein. Fotos: Marco Burgemeister

ZEUGENAUFRUFE

KREIS MILTENBERG. Mit dieser Ru-
brik bitten die Polizeidienststellen
in Miltenberg und Obernburg um
Hinweise in kleineren Fällen.

Klingenberg-Trennfurt. Am
Dienstag wurde in der Alexander-
Wiegand-Straße, Ecke Aleman-
nenstraße zwischen 7 und 15 Uhr
ein abgestelltes schwarz-weißes
Herrenfahrrad der Marke Ghost
entwendet.

Obernburg. Zwischen Dienstag
um 13 Uhr undMittwoch 12.30 Uhr
wurde auf dem Edeka-Parkplatz in
der Oberen Wallstraße ein ge-
parkter roter Mitsubishi mit Erde
beschmiert und Ästen beworfen.
Es entstanden Kratzer im Lack.

b
Hinweise an die Polizei Obernburg:
Tel. 06022 629-0

Großheubach. Am Mittwoch zwi-
schen 8 und 9.15 Uhr wurden der
linke Außenspiegel sowie die
Fahrertüre eines VW Golfs be-
schädigt. Das Fahrzeug parkte in
der Schafgasse.

Miltenberg. Am Mittwoch gegen
14.50 Uhr missachtete in der
Mainstraße ein Kleintransporter
mit einer ausländischen Zulas-
sung die Vorfahrt eines blauen VW
Touran. Um einen Zusammenstoß
zu verhindern, musste die 62-jäh-
rige VW-Fahrerin ein Ausweich-
manöver einleiten und touchierte
hierbei einen Metallpfosten. Der
Kleintransporter entfernte sich
von der Unfallstelle, ohne anzu-
halten.

b
Hinweise an die Polizei Miltenberg:
Tel. 09371 945-0

VW prallt im Kreisel auf Smart
Verkehr: Unfall sorgt für erhebliche Behinderungen

KLEINHEUBACH. Im Kreisverkehr
bei Kleinheubach ist am Donners-
tagmorgen ein VW gegen einen
Smart geprallt. Die Smart-Fahre-
rin wurde dabei laut Mitteilung der
Polizei leicht verletzt.
Kurz vor 7 Uhr wollte ein 50

Jahre alter VW-Fahrer von der
B469 aus Richtung Aschaffenburg
kommend in den Kreisel einfah-
ren. Dabei übersah er vermutlich
einen dort fahrenden Smart und

prallte in dessen Seite. Die 65-
jährige Smartfahrerin wurde
durch den Rettungsdienst zur
weiteren Abklärung in ein Kran-
kenhaus gebracht.
Der VW konnte seine Fahrt

noch eigenständig fortsetzen. Für
den Smart musste ein Abschlepp-
unternehmen anrücken. In Folge
des Unfalls kam zu erheblichen
Verkehrsbehinderungen zwischen
B469 und dem Kreisverkehr. rah

Auto nach Unfall schrottreif,
Fahrerin wohl alkoholisiert
Verkehr: Staatsstraße bei Eichenbühl kurzzeitig gesperrt
EICHENBÜHL. Schrottreif ist vor-
aussichtlich ein Opel nach einem
Unfall bei Eichenbühl am Don-
nerstag kurz nach 17 Uhr. Die 61-
jährige Fahrerin war auf der
Staatsstraße 521 von Riedern
kommend in Richtung Eichenbühl
unterwegs und fuhr in einer
Linkskurve nahezu geradeaus in
den Grünstreifen. Das Auto fuhr
etwa 200 Meter an der Böschung
entlang und kam schließlich zum
Stehen.
Ersthelfer kümmerten sich bis

zum Eintreffen der Rettungskräfte
um die Fahrerin. Im Anschluss
wurde die Frau von der Besatzung
eines Rettungswagens sowie Hel-

fern vor Ort durchgecheckt,
musste jedoch nicht ins Kranken-
haus gebracht werden. Während
der Unfallaufnahme stellten Poli-
zeibeamte Alkoholgeruch fest.
Daher veranlassten sie eine Blut-
entnahme und stellten den Füh-
rerschein der 61-Jährigen sicher.
Die Feuerwehr Eichenbühl si-

cherte die Unfallstelle ab und rei-
nigte die Fahrbahn. Kurzzeitig
musste die Strecke während der
Unfallaufnahme und den Ber-
gungsarbeiten komplett gesperrt
werden. Ansonsten konnte der
Verkehr wechselseitig einspurig
an der Unfallstelle vorbeigeleitet
werden. rah

Nur noch Schrottwert hat wohl ein Opel, der am Donnerstagabend bei Eichenbühl oh-
ne Fremdverschulden im Graben gelandet ist. Foto: Ralf Hettler

Eichenbühler Spielplätze
insgesamt in gutem Zustand
Gemeinderat: Anlage hinter der Bücherei wird erneuert
EICHENBÜHL. Im Auftrag der Ge-
meinde hat das Ingenieurbüro
Prinzen die Jahresprüfung der
insgesamt zehn Spielplätze in Ei-
chenbühl vorgenommen. Über das
Ergebnis informierte Bürgermeis-
ter Günther Winkler den Gemein-
derat in der Sitzung am Mittwoch.
Die Spielplätze seien insgesamt

in einem guten Zustand, teite er
erfreut mit. Es habe einzelne Hin-
weise auf Überprüfung der Ver-
schleißteile gegeben. An sechs
Spielplätzen seien Mängel festge-
stellt worden, die zeitnah behoben
werden müssten. Dabei müssen
aufgrund einer Änderung der
DIN-Norm alle Spielplatzschilder
ausgetauscht werden. Alle ande-
ren Mängel wurden bereits beho-
ben oder es wurden Ersatzteile
bestellt, die zeitnah eingebaut
werden können.

Besonderes Augenmerk habe
die Gemeinde auf die Spielanlage
hinter der Bücherei, die durch das
Engagement und Spenden einer
Elterninitiative für knapp 27.000
Mark angelegt und 1997 eröffnet
wurde. Mittlerweile müssen im-
mer wieder Elemente ausge-
tauscht und Anbauten entfernt
werden. Die grundlegende Er-
neuerung des Spielplatzes ist nun
für 2024 geplant. Die Kosten be-
zifferte Winkler auf etwa 26,600
Euro. Ein Antrag auf eine mögli-
che Förderung über das Regional-
budget sei bereits gestellt.
Winkler äußerte »ein dickes

Lob« für die Arbeit der beauftrag-
ten Mitarbeiter des Bauhofs für die
andauernde Pflege und Überwa-
chung der Spielplätze. Für 2023
seien nur für diese Aufgabe 320
Einsatzstunden angefallen. acks

Seit 1997 in Betrieb und in die Jahre gekommen: Der Spielplatz hinter der Gemeinde-
bücherei Eichenbühl wird 2024 für 27.000 Euro erneuert. Foto: Siegmar Ackermann
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